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Absorptionsgradmessung

an einer RAU-Lärmschutzwand vorgenommen.

Die Messung wurde am 17. Sept 1997

im Hallraum des Instituts für Techn. Akustik durchgeftihn.



1. Gegenstand der Messung

Es wurde der Schallabsorptionsgrad von einer RAU-Lärmschutzwand im Hallraum ermittelt, die eine

Fläche von 12,0 m2 ergab. Die Lärmsohutzwand wurde auf dem Fußboden des Hallraumes gelegt

und die Kanten mit Spanplatten 19 mm dick abgedeckt.
Aufbau der Lärmschutzwand siehe Bild 2.

Technische Daten und Bauweise der RAU-Llirmschutzwand

Bezeichnung Typ R3

Ein vorgefertigter Kasten mit Konturen einer Lärmschutzwand Typ R3 wurde erdverfüllt.

Darauf wurde das Geotextil bestehend aus unverrottbarem Faserflies mit aufgesteppter Kokosfaser

verlegt.

Den Abschluß bildet als Auflage ein veninktes Drahtgitter.

Die geprüfte lärmschutzwaltd hatte keine Bewässerung und war nicht bepflanzt.

2. Meßmethode

Gemessen und ausgewertet wurde nach DIN EN 20354: 1993.

Die Anregung des Hallraumes erfolgte mittels Terzrauschen.
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Hallraumtemperatur:

relative Luftfeuchtigkeit:

Hallraumvolumen:

Anzahl der Diffusoren:

Anzahl der Mikrophonstellungen: 6
Anzahl der Lautsprecherstellungen: 2

3. Meßergebnisse

Die filr die Terzmittenfrequenzen 100 Hz bis 5000 Hz ermittelten Werte des Schallabsorptionsgrades
crg, die äquivalente Schallabsorptionsfläche A und die Miuelwerte der Nachhallzeiten T1 und T2 sind
in der Tabelle I aufgeführt. Bild I zeigt die graphische Darstellung des mittleren Schallabsorptions-
grades. In Bild 2 ist die Anordnung der Lärmschutzwand auf dem Hallraumboden dargestellt.
Nach den zusätzlichen Technischen Vorschriften und Richtlinien für die Ausführung von
Lärmschutzwänden an Straßen ZTV-Lsw 88, herausgegeben vom BM für Verkehr Abt. Straßenbau,
wurde der Kennwert AI Ac,Str für die Schatlabsorption ermittelt.
Der Wert ÄL4,s,56 zur Kennzeichnung der Effektivität der Absorptionsschicht in bezug auf
Straßenverkehrsgeräusche errechnet sich:
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ki = Wert aus der Frequenzzusammensetzung eines mittl'

Straßenverkehrsgeräusches, A-bewertet.

. 
ci = Schallabsorptionsgrad

In Tabelle 2 ist die Summe (L ki'qi) erminelt worden. Dieser Summenwen ergibt aus Tabellc 3 den

Wert für
ALn,cr,Srr = l0dB.

Bewertung:

Das geprüfte System (Lärmschutzwand) ist entsprechend den Anforderungen des Abschnitts 7 .2.2

der ZTV-lsw 88 als hochabsorbierend einzustufen.

Anmerkung:

Der Prüfbericht besteht aus 3 Textseiten, 3 Tabellen und 2 Bildern. Er darf nur in seiner Gesamtheit

gezeigt und veröffentlicht werden. Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf einer vorherigen

schriftlichen Genehmigung des unterzeichnenden Gutachters.

Berlin. den 28. Oktober 1997

Der Sachbearbeiter: gesehei:

(Dipl.-Ing. J. Bergemann)
LVU !^-

(Prof. Dr.-Ing. M. Möser)

Geosystem GmbH _ .



A - äquivalente Absorptionsfltiche

Tt = Nachhallzeit ohne Llirmschutzwand

Tz = Nachhallzeit mit Lärmschutzwand

ceosystem 6mbH _ .

Institut für Technische Akustik - 28. Oktober 1997
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Tabelle 2 zum Prüfbericht Nr. 97097

Berechnung des Wertes ki . (ti

Tabelle 3 zum Prüfbericht Nr. 97097

Ermittlung von ÄL4,6q96
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Aufbau des Prüfgegenstandes:

Prüffläche

Hallraum

S 12,0 m2

V 200 m3

Siehe Bild 2
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Prüfsohall:

Terzfilter:
Terzrauschen
Terzfilter
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RAU-Lärmschutzwand (schematische Skizze nach Angaben des Herstellers)

Maße in mm

Erläutenrng

O Unrlaufende dauerplastische Abdichtung zwischen Hallrautnboden und Rahnrcn.

@ Verzinkte Drahtgitte*onstluktion
@ Ceotextil mit aufgesteppter Kokosfaser
@ Erdfullung
@ Rnndabdeckung (schallharl)

Prüfbericht Nr. 97097. Bild 2
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